
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Bern

Sitzung vom 15. Dezember 1976

3806. Naturschutzgebiet <Bleiki> in der Gemeinde Wied-
lisbach auf dem Gelände des Waffenplatzes Wangen
an der  Aare.  -  Der Regierungsrat  des Kantons Bern,
gestützt auf Artikel 83 des Gesetzes vom 28. Mai 191 1
betref fend d ie Einführung des Schweizer ischen Ziv i l -
gesetzbuches,  Ar t ike l  5 des Gesetzes vom 6.  Oktober
1940 betref fend d ie Einführung des Schweizer ischen
Strafgesetzbuches und d ie Naturschutzverordnung vom
8. Februar 1972, beschliesst:

l .  Gel tungsbereich
'1 .  Die Schaf fung d ieses Naturschutzgebiets bezweckt
d ie Erhal tung e ines Feuchtgebiets a ls  Lebensraum für
d ie Pf lanzen- und Tierwel t .
2 .  Das Schutzgebiet  umfasst  den im Plan . l  :  2000,  vom
29.  Seotember 1976.  bezeichneten Tei l  des Waffen-
p latzes Wangen a.  4. ,  näml ich Tei le  der  Grundstücke
Wiedl isbach Nrn.428 und 90. t  ,  be ide im Eigentum der
Schweizer ischen Eidgenossenschaf t ,  EMD.

l l .  Schu tzbes t immungen
3.  Das Naturschutzgebiet  dar f  e inz ig zu naturkundl ichen
Beobachtungen schonend betreten werden.

4.  Untersagt  s ind:
a)  Al le  Veränderungen des bestehenden Zustands,  ins-

besondere jeder  Eingr i f f  in  den Wasserhaushal t ;
b)  jede Benützung zu i rgendwelchen Zwecken,  u.  a.  für

das Park ieren,  das Aufste l len von Zel ten und andern
Unterständen;

c)  a l le  Eingr i f fe  in  d ie Pf lanzenwel t ,  insbesondere das
Pf lücken,  Ausgraben oder Schädigen von Pf lanzen,
e insch l i ess l i ch  Moose ,  P i l ze  und  F lech ten ;

'd)  
jede Störung der  f re i lebenden Tierwel t ,  u .  a.  durch
das Mi t führen oder Laufenlassen von Hunden;

e)  das Ablagern von Mater ia l ien a l ler  Ar t  und das Weg-
werfen von Abfä l len.

5.  Vorbehal ten b le iben:
a)  Die b isher  übl iche Nutzung des Waldes unter  mög-

l ichster  Wahrung seiner  Eigenart  a ls  Nasswald;
b)  d ie gesetz l ichen Vorschr i f ten über d ie Ausübung der

Jagd ;
c)  pf leger ische Massnahmen, d ie von der  Forstd i rekt ion

im Einvernehmen mi t  der  Waffenplatzverwal tung an-
geordnet  werden.

6.  In  besondern Fäl len kann d ie Forstd i rekt ion be-
st immte Ausnahmen von den Schutzbest immunoen be-
wi l l igen.

l l  l .  Verschiedene Best immungen
7.  Aufs icht  und Kennzeichnung des Schutzgebiets wer-
den durch d ie Forstd i rekt ion im Einvernehmen mi t  der
Waffen platzverwaltung geord net.



8.  Die Beschränkungen,  d ie s ich aus d iesem Beschluss
ergeben,  s ind auf  den in Z i f ter  2 angeführ ten Grund-
buchblät tern anzumerken unter  der  Bezeichnunq "N 100
R 113 ,  Na tu rschu tzgeb ie t  B le i k i " .
9 .  Widerhandlungen gegen d ie Schutzbest immungen
werden mit Busse oder Haft bestraft.
10.  Dieser  Beschluss is t  im Amtsblat t  des Kantons Bern
und im Anzeiger  des Amtes Wangen zu veröf fent l ichen.
Er t r i t t  mi t  der  Veröf fent l ichung im Amtsblat t  in  Kraf t .

An d ie Forstd i rekt ion

Für getreuen Protokollauszug :
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